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Neue Satzung

In der Mitgliederversammlung am 11.11  .1!390  wur- 1. der Aufstellung und Änderung der Hausord-
de von allen anwesenden Mitgliedern die neue nung für die vorhandenen Räumlichkeiten,
Satzung einstimmig verabschiedet. Sie ist ein we- sowie die notwendige Betreuung und Einrich-
sentlicher  Schritt auf dem Wege, die Aufgaben tuna von Haus und Grundstück,
und Ziele des Tibetischen i!enGums  deutlich  zu
machen und eine interne Struktur zu schaffen, die 2. der Bestellung und Abberufung des geistli-

dem religiösen Zentrum entspricht. So gibt es in chen Leiters und dessen Stellvertreters,

der SatzÜng  den Geistlichen Leiter und den Beirat 3. der Auswahl und Darstellungsform des Ver-
der Ordensvertreter und Laienanhänger, der sich anstaltungsprogramms,
um die religiösen Belange und die Hausangele-
genheiten kümmert. 4. der Aufnahme bzw. dem Ausschluß von Mit-

Endlich hat sich der Vorstand auch eine Ge- gliedern der im Hause des Tibetischen Zen-

schäftsordnung  gegeben, in welcher ein Ge- trums  lebenden Gemeinschaft,

schäftsführer  mit allen Pflichten und Rechten defi- 5. der Höhe der laufenden finanziellen Zuwen-
niert worden ist. dungen  an die Mitglieder der Ordensgemein-

Wir hoffen, daß die neue Satzung dazu bei- Schaft,
tragen wird, daß sich noch mehr Menschen dazu
entschließen, Mitglied im Tibetischen Zentrum zu 6. der praktischen Mithilfe der Mitglieder der

werden, weil sie jetzt vorher sehr klar erkennen Ordensgemeinschaft und der ehrenamtlichen

können, wie das Zentrum ist. Helfer bei der Erfüllung der Vereinszwecke.

Zu diesen Themen faßt der Beirat Beschlüsse, die
dem Vorstand zur Entscheidung vorgelegt wer-
den, wobei allen Beteiligten klar ist, daß der Vor-

Neuer Vorstand stand diese Beschlüsse respektiert, soweit dem
nicht rechtliche oder finanzielle Gesichtspunkte

Nach der Verabschiedung der neuen Satzung entgegenstehen
wurde ein neuer Vorstand des Tibetischen Zen-
trums gewählt. Es stellten sich - leider - wieder Die Ordensgemeinschaften haben ihre Vertreter
nur die bisherigen Vorstandsmitglieder zur Wahl bereits benannt. Am Ende der Mitgliederver-
und so hat der neue Vorstand ein vertrautes Bild: sammlung meldeten sich spontan zwei Vertreter
Präsidentin ist Frau Christiane Meyer-Rogge-Tur-  der Laiengemeinschaft, die vorläufig diese Stel-
ner, Vizepräsident ist Dr. Klaus Lange, Schriftfüh- lung  wahrnehmen.
rerin  ist Frau Gabriele Küstermann-und Kassen-
wartin ist Bhiksuni  Jampa Tsedroen  (Carola  Ro-
loff).  Nach der neuen Satzung ist der Geistliche
Leiter des Zentrums “geborenes” Vorstandsmit-
glied, er muß also nicht von der Mitgliederver-
sammlung extra hineingewählt werden. Somit ist
also auch unser lieber Geshe  Thubten  Ngawang
voll berechtigtes Mitglied des Vorstandes.

E I N  W I C H T I G E R  T E R M I N

Am 1. Januar 1991 wird nach der Maitreya-
Einweihung eine Versammlung der Laienge-
meinschaft um 14.30 Uhr einberufen, auf
welcher das weibliche und männliche Mit-
glied des Beirats gewählt werden sollen.
Laienanhänger in diesem Sinne sind prakti-
zierende Buddhisten, die durch das ent-
sprechende Ritual der Zufluchtnahme in die
Gemeinschaft aufgenommen worden sind
und gleichzeitig als Mitglied dem Tibeti-
sehen Zentrum angehören. Um die wichtige
Funktion ausfüllen zu können, sollten Laien-
anhänger kandidieren, die schon länger
regelmäßig an unseren Veranstaltungen teil-
nehmen und sich daher auch mit der Situa-
tion im Hause auskennen.

Der Beirat beginnt seine Arbeit
In der Neuen Satzung vom 11.11.1990 gibt es
einen Beirat, der sich folgendermaßen zusam-
mensetzt: aus dem Geistlichen Leiter, aus jeweils
einem Vertreter der Mönchs- oder Nonnenge-
meinschaft und einem weiblichen und männlichen
Vertreter der Laiengemeinschaft. Nach § 17 Abs.
3 der Satzung beschäftigt sich der Beirat mit
folgenden Bereichen:
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Internationales Jahr für Tibet 1991

Nachdem durch die Verleihung des Friedens- Aus dieser buddhistischen Haltung heraus organi-
Nobelpreises 1999 an Seine Heiligkeit den Dalai siert das Tibetische Zentrum in Hamburg Zusam-
Lama die Weltöffentlichkeit wieder an die Beset-  menkünfte und Veranstaltungen im Internationa-
zung und Unterdrückung Tibets erinnert wurde, len Tibet-Jahr. So haben sich im November reli-
hat Seine Heiligkeit 1991  zum Jahr Tibets erklärt. giöse  Gruppen, Menschenrechts- und Tibet-
Dazu schreibt Geshe Thubten  Ngawang  im Vor- Gruppen getroffen, um ihre Beteiligung zu be-
wart unserer Zeitschrift. sprechen.

Das Tibetische Zentrum hat schon immer eine Die Veranstaltungen des Tibetischen Zentrums
Aufgabe darin gesehen, auf die beklagenswerte zum Internationalen Jahr für Tibet beginnen am
Situation Tibets hinzuweisen. In der neuen Sat- 8. Januar mit einem öffentlichen Vortrag Geshe
zung vom 11 .l 1 .1999 ist unter den Vereinszwek- Thubten  Ngawangs im Amerika-Haus, worauf wir
ken und -aufgaben diese Art des Engagements in einer Anzeige in unserer Zeitschrift hinweisen.
ausdrücklich erwähnt: Der Höhepunkt des Internationalen Jahres für

Tibet in Hamburg wird der Besuch Seiner Heilig-
“8 2 Abs. (3): Aus der buddhistischen Haltung keit des Dalai Lama Anfang Oktober mit einer
heraus setzt der Verein sich für die Förderung großen öffentlichen Veranstaltung im Congress
der Gewaltlosigkeit, der Völkerverständigung und Centrum Hamburg (CCH) am 6. Oktober sein. In
der Toleranz in Religion, Kultur und Gesellschaft der nächsten Ausgabe von ‘Tibet und Buddhis-
ein. Der Verein versucht, das gesellschaftliche mus” werden wir alle Einzelheiten darstellen. Erst
Denken in diesem Sinne positiv zu beeinflussen.” danach gibt es die Möglichkeit, sich anzumelden.

Bitte um Mitarbeit für den
Besuch des Dalai Lama in Hamburg

Der Besuch Seiner Heiligkeit im Oktober 1991 erfordert umfangreiche Vorbereitungen, für die wir alle
Tatkräftigen um Mithilfe bitten. Am 17.1.1991  wird im Tibetischen Zentrum um 18.30  Uhr eine
große Versammlung stattfinden, zu der wir alle Interessenten henlich einladen. Dabei kann jeder
die Aufgabe übernehmen, die seinen Fähigkeiten und Möglichkeiten entspricht. Es gibt viel zu tun,
zum Beispiel

- Verschönerung des Hauses, des Tempels und Fertigstellung des Maitreya-Schreins (der Tempel
und die religiösen Anlagen werden von Seiner Heiligkeit geweiht). Folgende Arbeiten: Mauern,
Tischlern, Malen, Nähen, Maitreya-Figuren  gießen und anmalen, Hilfstätigkeiten.

- Hilfstätigkeiten bei öffentlichen Veranstaltungen im Jahre 1991,  wie Informationsstände, Bücher-
tische, Kartenverkauf und Saalaufsicht.

- Gartenarbeiten, sodaß er auch im Oktober noch schön anzusehen ist.
- Büro-Hilfsarbeiten aller Art (z.B. Rundbriefe eintuten, Kopieren, Telefondienst)
- Boten- und Transportaufgaben (z.B. Plakate aufhängen, Einkäufe).
- Helfer während des Besuchs Seiner Heiligkeit.

Die meisten Arbeiten sind vor dem Besuch Seiner Heiligkeit zu leisten, da es davor eine Reihe von
Veranstaltungen gibt und der Besuch langfristig und sorgfältig vorbereitet werden muß.

Vom letzten Besuch Seiner Heiligkeit in Hamburg im Jahre 1982 wissen wir, daß es viel Arbeit gibt
und manche Aufregung, daß es aber für alle Beteiligten ein großer persönlicher Gewinn ist, sich ver-
antwortlich an dieser großen Aufgabe mitzuarbeiten.
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Die im Män ,989 heg  onnene  Errichtung  das Maitreya-Schreins  wollen  wir bis zu dem Besuch

.:.:.:.:.:. . . . . . .:.:.:.:.:.. ‘.‘.’ .: .,., :.:.:.:.:.:.
” ““”,..._.. ..:::..  ..::::jjj:::::::::::y ::::::::::::::::::::::::::j::::::::::::::iiii~~~~~~~~~ Seiner Heiligkeit fertigstellen. Die bisherigen Ausgaben in Höhe von DM 7.245,OO  sind dank

.:.. : ,.: ,.~. . . . . . . . . . . . . . . . ..A... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... : . . .
großer  und k,einer  Spenden gedeckr*  Es feh,r jedoch  das Geld zur Fe/tigsre,,ung  der k,einen

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ._...: . . . .. . . . . . . . . . . . ..i.. ::::;
.i~~~~:~~~:~~~ Maitreya-Bildnisse,  des Anstrichs (DM 300,00),  für den Bau des geschwungenen Dachs (DM

”il’iii:i:ii$Xbii:::~:::~:~:~:~.~:~.~:~:~:~~:~‘.‘:«‘.  <...<  .,<..... .,.
~

3.500,OO)  sowie für eine große Mairreya-Statue,  die in das Zentrum des Schreins gehört (DM
500,OO).  Zug&ach& Spenden können unter dem ,Qichwofl ‘Mairreya-Schrein”  auf unser
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Ijljllll:l:l:l:l:j:l:I:I:I:I:I:I:I:I:i::::::::::,:.:.:. ‘Haus’-Konto bei der Deutschen Bank Hamburg überwiesen werden: Tiberisches  Zentrum e.V.
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